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Zer KM i» der Cm
Die Deutsche Front im Saargebiet lehnt eine Ver»

I ordnung der Regierungskommission über die lebens¬
wichtigen Betriebe ab

Saarbrücken , 11 . Jan . Der Landesrat des Saargebistes befähle
sich mit dem ihm von der Reg ; erungskommission zugeleiteten
Verordnungsentwurf über die „Lebenswichtigen Be -

> triebe " Elektrizität, Vas und Wasser) . Die Verordnung schasst
die Möglichkeit, lebenswichtige Betriebe der staatlichen Aufsicht
zu unterstellen , ferner im Notfall in die Preisfestsetzung von
Elektrizität, Gas und Wasser einzugrsi ^ i , sowie endlich, üie

. Fortleitung elektrischen Stroms in das «aargebiet zu regeln .
! Die Deutsche Front lehnte den Verordnungsentmurf ab. Ihr
l Redner , Abg. Richard Becker , beschäftigte sich eingehend mit der
! Vorlage , wobei er eingangs ausführte, daß eine derartige Ver-
! ordnung nur daun einen Sinn hätte , wenn ihre Ausführung

sich auf Jahre erstrecke und diese Jahre sich auswirken könnten.
! Aber heute , wo uns nur 364 Tage von dem Zeitpunkt trennten,
i an dem der Vülkerbundsregierung durch den Versailler Vertrag

ein Ende gesetzt sei , habe die Verordnung keinen wirklichen Wert
mehr. Die Regierungskommissivn habe kein Recht , mit dieser
Verordnung in die Verhältnisse nach 193S einzugreifen . Für
sie gibt es lohnendere Aufgaben
Scharfer Angriff auf Regierungskommisston und Marxisten

Im Landesrat griff Abg. Kiefer von der Deutschen Front
scharf die Marxisten und die Regierungskommission an . Oft von
tosendem Lärm der Linken umbraust , gab er abermals ein be¬
geistertes Bekenntnis zum deutschen Vaterland ab . Wir deut¬
schen Menschen , so rief er , tragen die Verantwortung in uns
selbst . Niemand hat das Recht, über die Saarabstimmung zu
sprechen als wir Abstimmungsberechtigte selbst . Keine Regie -

s rungskommisston hat da» Recht, uns die freie Meinungsäuße-
1 rung zu nehmen , hat uns doch der Versailler Vertrag gegen un¬

seren Willen gezwungen, uns über Abstimmungsmöglichkeiten
zu Sichern und nun will uns die durch den Versailler Vertrag

! eingesetzte Regierungskommission Saran hindern . Dieser ging
auch mit der Regierungskommission ins Gericht . Er hielt ihr
vor , was sie alles im letzten Jahre ihrer Bestehens noch tun
könne , nachdem sie es so lange versäumt habe .

Me me WeitrslhW
j 1934 wieder zwei Millionen Erwerbslose wemger
- Berlin, 11 . Jan Wie das VdZ -Büro meldet , nimmt im „Ar -
s beitertum " der Staatssekretär im Reichsfinanzministeriüm , Fritz
s Reinhardt , das Wort zu dem Thema „Ein Jahr Arveits-
! schlackst" . Nach ausführlicher Betrachtung der bisherigen Ent¬

wicklung des Kampfes gegen die Arbeitslosigkeit im national-
> sozialistischen Staat kommt er zu dem Schlich , daß die Arbefts-
! losenziffern im Haushaltsjahr 1931 um weitere wahrscheinlich
! zwei Millionen sinken würden . Alle unsere Gesetze, so sagt der

Staatssekretär u . a . , sind daraus abgestellt, die Nachfrage nach
Vätern und Leistungen und damit nach Arbeit zu erhöhen . Da¬
rüber , daß bei uns in Deutschland riesengroßer Bedarf vorhan¬
den ist , der nach Deckung geradezu schreit , besteht kein Zweifel .
Es kommt nur darauf an , daß dieser Bedarf zur Nachfrage und
die Nachfrage zu Arbeit führt . . . Es stehe außer Frage, daß es
gelingen werde, die Arbeitslosigkeit weiter durchgreifend zu

: senken und in wenigen Jahren so gut wie zu beseitigen . Das
Haushaltsjahr 1933 werde wieder das erste sein , in dem da «
Aufkommen an Steuern nicht mehr um Hunderte von Millionen
unter dem Voranschlag Zurückbleiben , sondern den Voranschlag
erreichen, wahrscheinlich sogar übersteigen werde. Allein das
Aufkommen an Umsatzsteuer werde um wahrscheinlich250 Millio-

. nen das Aufkommen des Vorjahres und um 100 Millionen den
^ Voranschlag übersteigen . Im Haushaltsjahr 1933 würden in
, der deutschen Volkswirtschaft 12 bis , 4 Milliarden RM . mehr
> umgesetzt als im Haushaltsjahr 1932. Darin seien mindestens

0 Milliarden RM Volkseinkommen und Kaufkrafterhöhung ent¬
halten . Der Beweis für die Richtigkeit nationalsozialistischer

^ Finanz- und Steuerpolitik sei erbracht.
Es stehe außer Frage, daß die Umsätze in der deutsche » Volks¬

wirtschaft im Haushaltsjahr 1934 um weitere 12 bis 14 Milliar¬
den RM . und somit das Volkseinkommen um weitere 6 Milliar -' den RM . steigen würden . Die Umsätze würden also im Haus¬
haltsjahre 1934 um 24—28 Milliarden und das Volkseinkommen
um etwa 12 Milliarden RM größer sein als 1932 . Aus dieser
voraussichtlichen Entwicklung ergebe sich, daß die Arbeitslosen -
Zisfern im Haushaltsjahr 1934 um wettere wahrscheinlich zwei
Millionen sinken würden . Der Staatssekretär erklärte u . a . noch,
daß die freiwillige Spende zur Förderung der nationalen Arbeit,
die bis zum 31 . März 1934 läuft, bereits rund 100 Millionen
RM . ergab . Je größer der Betrag werde, um so größer die

^ Summe , die gegen die saisonbedingte Anstellung der Arbeits-
i lostgkeit im Winter eingesetzt werden könne . Die bisherige Ar-
s beitsschlacht bedeute nur einen Teilabschnitt im Rahmen des

Gesamtplanes .

Tagesspiegel.
Der Staatssekretär im Reichsfinanzministertum , Rein¬

hardt , kündigt für die Arbeitsjchlacht des neuen Jahres an ,
daß weitere zwei Millionen Arbeitslose in den Arbeits¬
prozeß eingegliedert werden sollen .

In Weimar finden am Freitag die großen Tagungen der
NSBO . und der Arbeitsfront statt .

In der französischen Kammer fand am Donnerstag nach¬
mittag die große Aussprache zum Stavtski -Skandal statt .

Ueber die Sitzung des Büros der Abrüstungskonferenz
fand zwischen Sir John Simon und Henderjon eine Unter¬
redung statt .

Der Uebertritt österreichischer Nationalsozialisten auf un¬
garisches Gebiet wird zur Zeit noch im Außenministerium «n
Budapest behandelt .

Im Landesrai des Saargebiets nahmen die Vertreter der
Deutschen. Front scharf Stellung gegen »ene Lcrord »n«K- n
der Regieruugskowütijjion .

w die französische Denkschrift
Besprechung im französischen Auswärtigen Ausschuß

Paris , 11. Jan . In gut unterrichteten französischen Kreisen
verlautet über die Mittwoch -Sitzung des Auswärtigen Aus¬
schusses der Kammer , daß die Ausschußmitglieder einmütig den
Standpunkt vertreten hätten, die französische Denkschrift setze die
feste Stellung Frankreichs , die in der Linie der seit dem Frieden
verfolgten allgemeinen Politik liege, klar auseinander. Die
Denkschrift sei „ k ü h l - v o r s l cht i g

"
. Sie enthalte, wie sich ein

Ausschußmitglied ausgedrückt habe . Angebote , die Deutschland
nicht unbeachtet lassen könne , die aber von Bedingungen
abhängig gemacht worden seien , die keineswegs die Kennzeich¬
nung „unvorsichtig" verdienten . In der Debatte seien verschie¬
dene Fragen hinsichtlich der Kontrolle der Effektivbestönde und
eventueller Sanktionen angeschnitten worden . Der Vorsitzende,
Abg . Herriot , habe darauf an Hand von Dokumenten und
unter Hinweis auf Tatsachen die englische Austastung von der
Kontrolle und die englische Abneigung gegen den Sank¬
tionsweg auseinandergesetzt . Der Abg . Fribourg habe
dann, über den Begriff der „Gleichberechtigung " gespro¬
chen, ' der in Frankreich nicht den gleichen Sinn habe wie in
Deutschland. In Frankreich definiere man „Gleichberechtigung"
als das Recht Deutschlands , ein ebenso großes Heer zu besitzen
wie das französische , und dasselbe Material . Die Deutschen ver¬
langten, daß man ihnen rechtlich die Freiheit zuerkenne, bei ihrer
Landesverteidigung analoge Rechte auszuüben , wie Frankreich
sie für seine Landesverteidigung ausübe , also ein dem franzö¬
sischen Rekrutierungsgesotz ähnliches zu haben . Die Zuerkennung
einer solchen Gleichheit würde nach französischer Ansicht darauf
hinauslaufen, daß inan Deutschland infolge seiner größeren Be¬
völkerung also eine beträchtliche ziffernmäßige Ueberlegenheit
einräumen würde ( !) . Abg . Fribourg habe beantragt, daß bei
allen kommenden Verhandlungen auf diesen wesentlichen Mei-
nungsunterschied Rücksicht genommen werde , und daß man sich
französischerseits an die grundsätzliche Erklärung vom 11 . De¬
zember 1932 in Genf halten möge. Abg. Herriot habe ver¬
sprochen , diese Anregung weiterzuleiten und seinerseits erklärt ,
der Eindruck der französischen Denkschrift sei , daß Frankreich
keineswegs ablehne , mit Deutschland zu sprechen , daß aber selbst¬
verständlich alle anderen an der Lösung des Abrüstungsproblems
interessierten Nationen ebenso an den Verhandlungen teilneh¬
men könnten und müßten . Nach seiner Ansicht würden in Son¬
derverhandlungen zwischen den Nationen sozusagen als zweite
Phase allgemeine Verhandlungen folgen . Schließlich wird noch
bekannt , daß der Abg. Georges Weist sich gegen den Vorschlag
ausgesprochen habe , di« französische Gesandtschaft in München in
ein Generalkonsulat umzuwandeln .

Angaben über die französische Denkschrift
London , 11 . Jan . Die „Times" bringt eine Inhaltsangabe der

französischen Denkschrift, die von ihrem Pariser Berichterstatter
herrührt. Wie er behauptet , soll er das Ziel der französischen
Vorschläge sein , Gleichheit innerhalb einer Systems der Sicher¬
heit zustande zu bringen auf Grund eines Abkommens das eine
wirksame Kontrolle und eine Gesamtbürgschaft aller vertrag¬
schließenden Teile vorsehe.

Mit Ausnahme eines Teils seien die Vorschläge so gut wie
gleichlautend mit denen, die Frankreich in Eens angenommen
habe, die aber niemals restlos veröffentlicht worden seien , in¬
folge de» durch Deutschlands Weggang verursachten Zusammen¬
bruchs. Es seien zwei Perioden vorgesehen. Die erste sei die
Ilebergangsperiod« , die -weit« stelle — sagt der Berichterstatter
— völlige Gleichheit der Abrüstung her . Die Länge des ersten
Abschnitts (ursprünglich vier Jahre ) solle von d» Daner der
Zeit abWngen, die Deutschland brauche, «m di« tatsächliche Am¬

wandlung der Reichswehr in eine Armee von 299 999 Mann l !)
mit kurzer Dienstzeit zu vollziehen. Die Zahl von 309 000 Mann
gelte nach französischer Auffassung als unannehmbar.

Frankreich verpflichte sich, während dieser Zeit seine Rüstun¬
gen in keiner Weise zu vermehren und Schritt für Schritt mit
der deutschen Umwandlung ähnliche Aenderungen in seiner
Armee vorzunehmen . Da das Ziel Abrüstung sei . solle nach fran¬
zösischem Wunsch Deutschland sich verpflichten , Rüstungswaterial
weder herzustellen noch zu besitzen, das ihm gegenwärtig verba¬
ten sei . Es werde aber natürlich das Recht haben , Masten für
dis neu einzustellenden 100 000 Mann anzuschaffen

Der von Frankreich vorgesehene Kontrollausschuß falle sofort
eingesetzt werden . Ferner würden bestimmte Verminderung««
bei der SS ., SA. ufw. verlangt. (Nicht , wie es geheißen habe,
ihre Abschaffung.) Die Denkschrift vertrete die Ansicht , da- die
Regierung in Deutschland innerpolitisch so gefestigt dastehe ba-
wenigstens ein Teil der Formationen entbehrlich sei . die immer
noch von den Franzosen als militärisch verwendunssfähir be¬
trachtet würden und ihnen deshalb so viel Sorge verursachen.

Die Meldungen , wonach die französischen Vorschläge das An¬
gebot enthielten. 59 Prozent der Militärflugzeuge außer Die«»
zu stellen, seien unzutreffend . Das Angebot sei aber abhängig
davon , daß andere Länder das gleiche tun. Der Berichterstatter
meint , daß diese französische Forderung sich nicht aus die Luft¬
flotte Großbritanniens erstrecke. In Frankreich gebe man näm¬
lich zu , daß die Abrüstung der englischen Luftwaffe bereit « sehr
weitgehend durchgestihrt sei.

Abrüstungsausschuß des englischen Kabinetts
für Fortsetzung der diplomatischen Verhandlung ««

London, 11 . Jan „Times" befaßt sich mit der Sitzung des Ab¬
rüstungsausschusses des Kabinetts am Mittwoch . Wie verlautet,
habe man sich auf die Auffassung geeinigt , daß die i« Ga«ge
befindlichen Verhandlungen genügend Fortschritte « achten , »«
ihre Fortsetzung wünschenswert erscheinen zu lassen . Die Methode
regelmäßiger diplomatischer Mitteilungen und persönlicher Füh¬
lungnahmen habe sich als zweckmäßig erwiesen. Die» gelte asch
für die Zukunft . Auf diesem Wege lasse sich noch am ehesten er¬
hoffen, daß zwischen Frankreich und Deutschland eine gemeinsam«
Grundlage gefunden werde. An der Sitzung des Büros der Ab¬
rüstungskonferenz am 22 . Januar teilzunehmen , sei England
zwar durchaus bereit , doch dürft« er aus mehrfachen Gründen
bester sein , sie zu verschieben , besonders in der Hoffnung , daß
Ende Januar die Grundlage einer Vereinbarung zwischen Frank¬
reich und Deutschland gefunden sein könne . ^

Die Weimarer T<M»S -er NSVO.
Berlin . 11 . Jan Am Freitag , den 12 . Januar , beginnen IN

Weimar sehr bedeutsame Tagungen der Nationalsozialistischen
Vetriebszellenorganisation (NSBO ) und der Deutschen Arbeirs-
front . An der großen NSBO . -Tagung am Freitag werden , wie
die NSK . schreibt , unter dem Vorsitz des NSBO .- Leiter » Staars -
rat Walter Schumann . M .d .R , üie Mitglieder der NSBO -
Reichsleitung sowie die Landesobmänner , die Gaubetriebszeklea -
leiter und ihre Stellvertreter und die Verbindungsmänner der
NSBO . teilnehmen . Staatsrat Schumann wird auf dieser Ta¬
gung in einer Rede die besonderen Aufgaben der NSBO . litt
die Zukunft behandeln . Auf einer Sondertagung des Gesi-mt-
verbandes der Deutschen Arbeiter (Arbeitersäule der Deutschen
Arbeitsfront) wird vor den Leitern der 14 Arbeiterverbände
Staatsrat Walter Schumann wichtige Ausführungen machen . Der
NSBO .-Tagung wird sich am Samstag »in Kongreß d »r Teul-
schen Arbeitsfront anschlietzen .

Zehn Erholungslager der Deutschen Ardeitsfrsni
Berlin , 11 . Jan . Wie das VdZ .-Vüro meldet, hat der Reichs-

schulungsleiter der Deutschen Arbeitsfront, Eohdes . in s . ner
Sonderanweisung für die Eauschulungsleiter mitgeteilt, daß ; m
ganzen Deutschen Reich schnellstens zehn Lager eingerichtet wer-
den sollen die je 300 dis 500 Parteigenosten faste « Diese La ^ r.
die vor allem Lrholungs - und Anrcgungsstätten für die atten
Kämpfer sei » sollen , müssen m den schönsten Gegenden des Va¬
terlandes errichtet werden . Genügend ebener Gelände für sport¬
liche Betätigung muß vorhanden sein . Stätten historischer Be¬
deutung werden besonders bevorzugt , wie alte Schlösser oder Be¬
sitzungen . die vom Staat unterhalten werden und für diese Zwecke
zur Verfügung gestellt werden können. Er sollen nach Möglichkeit
Schlafsäle und Tagesräume vorhanden sein , die mindestens je
SO Mann fasten. Die Gauschulungsletter werden ersucht , icknell-
stenr zu berichten, ob innerhalb ihrer Bezirks geeignete Plätze
oder Gebäude zur Verfügung stehen .

ivEMnen-Berdessernng des Krankeukassen -Aats
Berlin, 11 Jan Die Bedeutung der Krankenversicherung im

Rahmen der deutschen LiHialosrfiiArung ergibt sich gegenwärtig
schon daran» , daß trotz dsr noch bestehenden verhältnismäßig



großen Arbeitslosigkeit der Mitglicderbestono aller Kranken¬
kassen etwa 19 M - lllonen t - nü .ft , einschließlich der Familien¬
angehörigen sogar rund 80 Millionen , so daß also die Hälfte
des deutschen Volkes von diesem Versicherungsschutz ersaßt wird .
Wie das VdZ .- Büro meldet , hat sich in dieser so bedeutsamen
Krankenversicherung die Aufwärtsbewegung der deutschen Wirt¬

schaft schon sehr positiv bemerkbar gemacht . Es konnten nicht nur
durch das Kabinett Hitler bereits beträchtliche Härten beseitigt
werden , die durch die frühere Gesetzgebung entstanden waren , son¬
dern der große Teilerfolg in der Arbeitsschlacht , die Wieder¬
beschäftigung von über 2 Millionen bisher Erwerbsloser , hat
sich auch in den Finanzverhältnissen der deutschen Krankenver¬
sicherung wohltuend ausgewirkt . Während die Kassen noch im
vierten Vierteljahr 1932 je Mitglied — gemessen an der da¬
maligen Mitgliederzahl — 16,87 RM , aufwenden mußten , sank
diese Zahl im ersten Vierteljahr 1933 bereits bei zahlreichen
Kassen auf 15 .90 RM und im zweiten Vierteljahr 1933 sogar
aus 14,92 RM , Gegenüber dem letzten Vierteljahr 1932 bedeutet
dies eine Ersparnis von rund 2 RM , je Versicherten , Wenn
man diesen Betrag auf die Gesamtzahl der Versicherten und auf
das ganze Jahr umrechnet , dann ergibt sich die enorme Ent¬
lastung des Krankenkassenetats um mehr als 100 Millionen RM .
jn '

olge des schon errungenen Teilsieges in der Bekämpfung der
Wirtschaftsnot .

Schwere Zwischenfälle in Oesterreich
Wien , 11 . Jan , lieber den Verlauf des Mittwoch wurde gegen

Mitternacht eine amtliche Darstellung veröffentlicht , in der be¬
hauptet wird , daß es infolge einer von nationalsozialistischer
Seite ausgegebenen einheitlichen Weisung zu teilweise schweren
Ausschreitungen seitens der Insassen mehrerer Arbeitslager der
Vereine Oesterreichischer Arbeitsdienst und Studentischer Arbeits¬
dienst gekommen sei. Zu besonders schweren Zwischenfällen sei
es in Klagensurt gekommen , wo 70 bis 80 Personen aus dem
Lager Hollenburg vor dem Gebäude der Druckerei des christlich¬
sozialen „Kärtner Tagblattes " Kundgebungen veranstaltet hät¬
ten , Es seien mehrere Fensterscheiben eingeschlagen und eia
Sprengkörper in den Hof des Gebäudes geworfen worden . —
Nach der amtlichen Darstellung sollen die Kundgeber einen vor
dem Gebäude Posten stehenden Hilfspolizisten angegriffen
haben . Dieser habe in Notwehr drei Schliffe abgegeben , wodurch
zwei Kundgeber getötet und einer verletzt worden sei . Zahlreiche
Kundgeber seien verhaftet worden .

Ein Ausruf Starhembergs
Wien , 11 . Jan . Der Bundesführer der österreichischen Heim¬

wehren , Fürst Starhemberg , erläßt einen Aufruf an die gesamte
Heimwehr , in dem er sagt , er fordere sie auf , Disziplin zu halten
und in zäher Entschlossenheit auszuhalten , dann würden sie
siegen . „Ich gelobe Euch "

, sagt der Bundesführer , „ vor keiner
Folgerung zurllckzuschrecke » , wenn ich zu der Ueberzeugung kom¬
men mühte , daß Ihr mißbraucht werdet und daß wir um unsere
Ziele betrogen werden . Unser Kampfziel ist die uneingeschränkte
Durchsetzung der faschistischen Ideenwelt in einer unserem Vater¬
lande entsprechenden Art und Weise . Unser Kampfziel ist die
durchgreifende Erneuerung Oesterreichs in jeder Beziehung , die
restlose Ueberwindung des korrupten Parteienstaates , die restlose
Niederwerfung des Austrobolschewismus und die vollständige
Reinigung des öffentlichen Lebens von jeder Korruption, "

Der Aufruf wendet sich auch scharf gegen die Nationalsozia¬
listen und schließt : „Darum auf Kameraden , aus zum Kampfe
gegen die Korruption und deren Nutznießer , auf zum Kampf
gegen die Saboteure und Feinde der Erneuerung Oesterreichs ,
auf zum Kampf für das neue , das faschistische Oesterreich !"

*

Grenzüberschreitung österreichischer
Nationalsozialisten nach Ungarn

Budapest , 11. Jan . Zur Ueberschreitung der ungarischen Grenze
durch eine größere Gruppe österreichischer Nationalsozialisten
melden die Blätter eine Reihe von Einzelheiten . Der Führer
der Aktion soll der Architekt Materna sein , der schon vor einigen
Tagen mit mehreren Freunden — es soll sich um zwölf han¬
deln — nach Oedenburg gekommen sei. Er und seine Freunde
seien im Besitz von regelrechten Pässen . Ueber die Zahl der
über die Grenze Gekommenen gehen die Mitteilungen ausein¬
ander . Es stehe fest, daß bei Pinkamindszent 144 Mann über
die Grenze gegangen seien . Von ihrer Seite wurde erklärt , daß
insgesamt etwa 200 Mann Oesterreich verlassen hätten . Die
Grenze werde streng überwacht . Materna sagte einem Bericht¬
erstatter des liberalen Ujsag , seine Leute , bei denen es sich um
Arbeitslose handle , batten es mit ihrer politischen Auffassung

nicht mehr vereinbaren können , unter dem Dollfuß - System in
Oesterreich zu bleiben . Nach weiteren Mitteilungen soll die Zahl
derjenigen , die die Grenze zwischen den burgenländischen Ge¬
meinden Strem und Güssing überschreiten wollten , 600 betragen
haben . Es scheine jedoch den übrigen nicht gelungen zu sein ,
die ungarische Grenze zu gewinnen .

»

Die ungarischen Behörden und die geflüchteten öster¬
reichischen Nationalsozialisten

Budapest , 11 . Jan . Die zuständigen ungarischen Behörden ha¬
ben noch keine endgültige Entscheidung in der Angelegenheit
der nach Ungarn geflüchteten österreichischen Nationalsozialisten
getroffen . Der Innenminister dürfte seine endgültige Entschei¬
dung erst treffen , wenn das Außenministerium die durch die

Affäre notwendig gewordenen diplomatischen Verhandlungen zu
Ende geführt hat . Vis zur endgültigen Entscheidung bleiben die

bisher getroffenen Uebergangsmaßnahmen in Wirkung .

MW

Zwei Geburtstagskinder
Am 12 , Januar begehen der preußische Ministerpräsident Her¬
mann Eöring ( oben ) , ferner der Chef des außenpolitischen Amtes
der NSDAP ., Alfred Rosenberg ( unten ) ihren 41 , Geburtstag ,

Der neue SPD .-Kurs als hochverräterisch erklärt
Leipzig , 11 , Jan . Im Rahmen des Abwehrkampfes gegen die

ausländische Ereuelpropaganda bat das Reichsgericht eine wich-

Kamps um Rosenburg
Ro « »n aus Oberschlesien von Johannes Hollstein .

57 . Fortsetzung. Nachdruck »erboten.

„Und immer noch einspännig ? "

„ Wie Sie , Mamsell ! Sie müssen doch auch viermal ge¬
nullt haben ? "

„Stimmt , Feldwebel ! Ich bin 43 Jahre alt !"

„Gut gehalten , Frau Rosellen ! Warum haben sie
denn nie Lust gekriegt , zu heiraten ? "

„Mir gings wie Ihnen , Herr Feldwebel !"

„Ich . . . ja , ich habe nicht die Rechte gefunden ! Wissen
Sie , Mamsell , bis Dreißig rum . . . da war ich ein lockerer
Junge . . . und da Hab ich den Anschluß verpaßt . Und
nach den Dreißig , du lieber Himmel , da waren die Augen
vor denen in den jungen Jahren immer eine rosenrote
Brille schaukelte , mit einem Male so klar ! Wenn ich schon
mal wollte , mir paßte dann immer was nicht ! Vor allen
Dingen . . . daß die Weiber immer bloß auf eins guckten .

"

„Auf die Schönheit !"

„Nee , bewahre ! Da wars mit dreißig Jahren auch
nicht weit her . Ich ging da nämlich schon ein bißchen aus¬
einander .

"

„ Was war es dann ?"

„Die Versorgung ! Alle wollten bloß versorgt sein ! Von
wegen Pension und so ! Nee , nee , das paßte mir nicht . Bin
ein ehrlicher Kerl , meine Frau . . . die hätte es nicht schlecht
gehabt ! . . . daß ich für sie gesorgt hätte ? Ehrensache ! Auch
wenn ich mal nicht mehr war , da wäre gesorgt gewesen .
Aber . . . bloß jemanden heiraten , damit er versorgt ist .
Meinen Sie nicht , Mamsell , es muß auch ein bißchen herz¬
liche Zuneigung da sein .

"

„Ja , Feldwebel ! Da sprechen Sie mir aus der Seele !"

entgegnete die Mamsell warm . ^
„Also , wie wäre es denn ?" ' ,
Frau Rosellen sah ihn erstaunt an .
^ Was denn ?"

„ Nun , mit uns beiden !"

„ Wohl . . . heiraten !" rief die Mamsell entsetzt.
„Ja , freilich ! "
Da lachte Frau Rosellen herzlich auf . „ Feldwebel . . .

mich altes Weibel !"

„ Was denn , was denn ! Sie haben sich so gut gehalten !
Ich bin Ihnen gut ! Wir verstehen uns ! Wenn ich den
Dienst beende . . . dann bekomme ich an die 12 000 Mark
raus . Wir kaufen uns ein kleines Gütchen ."

Frau Rosellen wurde über und über rot .
„Machen Sie doch nicht solche Scherze , Feldwebel . Wir

wollen doch gute Freunde bleiben .
"

„Natürlich , doppelt und dreifach , wenn wir erst ver¬
heiratet sind .

"

„ Ach , reden Sie nicht mehr davon ! Herr Feldwebel
. . . ich muß Ihnen die Kornslasche entziehen . Sie haben
heute zu sehr mit ihr geliebäugelt .

"

„ Frau Rosellen . . . nicht Ausflüchte machen ! Sagen
Sie mir gut und ehrlich . . . ja oder nein !"

Jetzt merkte die Frau , daß es doch ernst gewesen war .
Sie kam in Verlegenheit .

„Aber was soll ich denn sagen ? "

„Ja ! Dann verkünde ich unsere Verlobung !"

„Nee , nee , das geht nicht so schnell . . . erstens . . .
ich . . . ich konnte von Rosenburg nicht mehr weg . Ich
würde Heimweh kriegen .

"

„ Ich rede mit dem Herrn ! Er wird mich schon ge¬
brauchen können . Mamsellchen . . . ich bin Ihnen ja so
gut !"

„Heute sage ich nichts , Herr Lehmann ! Nee , nee , Sie
haben in mir alles in Ordnung gebracht . . . in Unordnung
. . . wollte ich sagen . Nee , daß man mir noch einen An¬
trag macht ! Kinder ! Mir ist ganz drehend .

"

„ Dann hören wir aus zu tanzen , Mamsell ! Trinken
ein Schnäpschen !"

Nein , nein , Sie wollen mich nur überrrumpeln ! "

Lehmann was sich in die Brust . „Mamsell . . . ich
bin ein Ehrenmann . . mein Wort . . . heute reden wir

tige grundsätzliche Entscheidung gefällt . Aus Anlaß des Straf¬
verfahrens gegen einen tschechoslowakischen Händler aus Hof in
Bayern , der mehrere Eremvlare der Miniaturausgabe der In
Karlsbad erscheinenden üblen Hetz - und Wochenschrift „Der neue
Vorwärts " eingeschmuggelt und hier verteilt hatte , wurde vom
höchsten deutschen Gericht nun auch der neue , von politischen !
Flüchtlingen im Ausland bestimmte deutschfeindliche Kurs der
SPD . als hochverräterisch erklärt . Außerdem wurde bei dem
Angeklagten ein Verstoß gegen die die Aufrechterhaltung des
Zusammenhanges unter den früheren Parteien verbietende Ver¬
ordnung gegen die Neubildung von Parteien vom 14 . Juli 1933
angenommen und auf eine Gefängnisstrafe von zwei Jahren s
erkannt . Der Vorsitzende betonte m feiner Urteilsbegründung ,
daß sich nun auch die SPD . durch ihre im Ausland betriebene '

Greueihetzc in die Front der staatsfeindlichen marxistischen Par¬
teien eingereiht habe mit dem eindeutigen Ziel des gewaltsamen
Umsturzes der Hitlerregierung .

E!n deutscher Leichter gefunken
Rotterdam , 11 Jan . Ein folgenschwerer Unglücksfall ereig¬

nete sich am Mittwoch nachmittag im Vulcan - Hafen von Vlaar -
dingen , wo die für Deutschland bestimmten Eisenerzladungen aus
den Seeschiffen in die Rheinkähne umgeladen werden . Plötzlich
brach einer der Bindungsträger an einem der beiden fahrbaren
Kranen und ein großer Teil der über das Wasser hinausgeschobe¬
nen Ladebrücke brach in sich zusammen Der Ausleger , eine Lauf¬
katze und ein Greifer , in dem sich gerade 28 Tonnen Eisenerz
befanden , fielen mit donnerndem Getöse auf den deutschen Leich¬
ter „Altstadt "

, in dem Eisenerz aus dem neben ihm liegenden
Dampfer „Baldur " geladen werden sollte . Die „Altstadt " brach
mitten durch und versank zum größten Teil mit der Ladebrücke
in die Tiefe . Hierbei kamen zwei Hafenarbeiter ums Leben .

Der Staviski -Skandal vor der Kammer
Paris , 11 . Jan . Die seit Tagen mit Spannung erwartete

Kammersitzung , die dem Staviski -Skandal gewidmet ist, begann
am Donnerstag um 15 .30 Uhr im Zeichen der allgemeinen Ner¬
vosität . Der zum zehnten Male miedergewährte Kammerpräsi¬
dent Bouisson eröffnete die S -tzung . Er führte u . a . aus :
Die Kammer ist ungeduldig . Sie will ohne Verzögerung in die
vom ganzen Lande erwartete Aussprache eintreten . Wollen wir
znlassen , daß noch länger die Unruhe andauert gegenüber dem
trotz aller mutigen Anstrengungen weiterbestehenden Fehlbetrag
im Haushaltsplan , die Unruhe gegenüber der außenpolitischen
Lage , die unbestimmt zu sein schien, obwohl die französische Po¬
litik in ihrer Beständigkeit und in ihrem Festhalten am Frie¬
den in den Augen aller klar ist ! Wird die Abrüstungskonferenz
durch ein unhaltbares Paradoxon , durch eine grausame Ironie
Auftakt eines neuen Wettrüstens sein ? Weiter die Unruhe
gegenüber der Unstabilität der Regierung . Ist es für die Re¬
gierung nicht abträglich , daß in einem Jahre vier Kabinette
aufeinander gefolgt sind ? Sodann die Unruhe gegenüber der
tragischen Eisenbahnkatastrophe von Lagny ! Und in : wirft ein
neuer Skandal die schwerwiegendste Frage auf : Wird das Pri¬
vatkapital , an Las der Staat appelliert , um seine schwebende
Schuld zu konsolidiere » , immer wieder ausgebeutet werden ?
Die öffentliche Meinung ist alarmiert . Man wird sie nur durch
« ine klare Sprache beruhigen können .

Nach Verlesung der lange » Reihe der Jntervellationen erklärte
Ministerpräsident Chautemps . daß er illr die Behandlung der
Interpellationen über das Eisenbahnunglück von Lagny Freitag ,
den 19 . Januar vorschlage , und iür die Aussprache über - le
Staviski -Jnterpellationen die heuige Sitzung annehme .

Letzte Nachrichten
tlebersak auf einen Zug — 8 Tote » IS Verwundete

Peking , 11 . Jan Eine Gruppe chinesischer Räuber hat einen
Zug bei Kirin angehalten und versucht , ihn auszucauben . Die
japanische und mandschurische Wache verteidigten sich Dabei
wurden 3 Personen getötet und it verletzt .

Neues sowjetrussisches Angebot zum Verkauf der

chinesischen Ostbahn
Tokio , 11 . Jan . Zur Aussprache zwischen Außenminister tzirota

und dem russischen Botschafter Jurenew wird in japanischen zu¬
ständigen Kreisen erklärt , daß Rußland der Regierung in Tokio
ein neues Angebot über den Erwerb der chinesischen Ostbahn p
gemacht habe . Da die japanische Regierung dis Ostbahn nicht s
ielbst erwerben wolle , sondern die mandschurische Regierung an ;
dem Kauf interessiert sei , habe Hirota den russischen Vorschlag i
der mandschurischen Regierung zur Kenntnis gebracht .

kein Wort mehr darüber . Aber morgen sagen Sie mir Be¬
scheid !"

Sie nickte ihm zu und nahm das Angebot zu einem
Schnäpschen an .

*

„Ich kann nicht mehr !
" stöhnte Else nach dem elften

Tanz und dankte Gott , daß die Tänze nicht zu lang waren .
Aber die anderen Soldaten ließen nicht Ruhe .
Sie drängten .
„Nachher . . . ! Jetzt muß ich mich erst einmal er¬

holen .
"

Sie entzog sich ihnen und schlüpfte hinunter , schritt nach
dem Tisch, an dem Winfried , die Herrschaft von Rosenburg ,
auch ihr Vater mit sah .

Gäste waren gekommen .
Die Waslewskis .
Else empfand einen Stich in der Herzgegend , als

Willfried in angeregter Unterhaltung mit Katja sah .
Jetzt hoben sie die Gläser und stießen an .
Willfried sprach zu Herrn von Waslewski etwas . Der

Gutsnachbar nickte freundlich .
Waslewski erhob sich und sagte laut , daß es alle im

Garten hörten : „Meine Freunde , es ist mir eine Herzens¬
freude , Ihnen allen mitzuteilen , daß sich meine Tochter
Katja mit Herrn von Kamerlingk verlobt hat . Ich bitte
Sie , mit mir das Glas zu erheben und auf das Wohl des
jungen Paares zu trinken . Das junge Paar . . . es lebe
hoch !"

Alle brüllten begeistert mit .
War das eine Aufregung im Garten . Die Bauern er¬

hoben sich und strebten dem Tische zu . Alle wünschten dem
jungen Paare Glück.

Else stand wie gelähmt .
Dcr Herr . . . hatte sich verlobt !
Sie sah ihn am Tische stehen , mit glückstrahlendem Ge¬

sicht die Glückwünsche entgegennehmend .
Die Braut war schön ! Das gestand sich Else neidlos !

(Fortsetzung folgt .)



Ktrchenminister Beyer zurückgetreten
Berlin, 11 . Jan Amtlich wird durch den Evang . Pressedienst

mitgeteilt. Professor Dr . D . Beyer hat sein Ami als Kirchen¬
minister in die Hände des Reichsüischoss zuriü' gegeben. Der
Reichsbischoj hat die Kirchensiihrer aus Samstag , de» 13 . Ja¬
nuar. nach Berlin eingeladen , um ihre Vorschläge zur Neubildung
des geistlichen Ministeriums entgegenzuuehmen . Der Reichs-
bischos hat Professor Beyer , ebenso wie die bisher ihre Amtei
kommissarisch weiter verwaltenden Herren Pfarrer Weber , Pfar¬
rer Klein und Dr . Werner , gebeten , die Geschälte bis zu Neu-
oildung des geistlichen Ministeriums weiterzuführen .

Das erste Todesurteil in Oesterreich oollstreckt
Wien , 11 . Jan . Am Donnerstag wurde das Todesurteil de«

Standgerichtes in Graz an dem 38iährigen vorbestraften Land¬
streicher Peter Strauß vollzogen. Strauß hatte aus Nach? der«
Besitz eines Bauern angezündet , da ibm eine von diesem
bene Unterstützung zu gering erschien . Vom Bunde« präffdent«u
konnte kein» Gnadenncriügung getroffen werden, da di« Bun¬
desregierung zu der Gnadenbitte der Beneid-wun« An¬
trag sestell ! batte .

Eine Rechtsverwahrung der evangelischen Landeskirchen
von Württemberg und Bayern

Nürnberg, 11 . Jan . Zu der Verordnung des Reichsbischofs vom
4 . Januar 1934 betreffend Wiederherstellung geordneter Zustände
in der deutsch-evangelischen Kirche teilt der Evang. Pressevcc-
band für Bayern mit . daß die Kircbenleitungen Ser evangelischen
Landeskirchen von Bayern und Württemberg den Vollzug dieser
Verordnung abgelehnt und Rechtsverwahrung gegen sie ein¬
gelegt haben.

Der englische Einspruch in Paris
Paris . 11 . Jan . Der Handelsattachee der englischen Botschaft

sprach am Mittwoch am Quai d 'Orsay in der Kontingentierungs¬
frage vor . Die englische Regierung beschwert sich über die Herab¬
setzung der Einfuhrkontingente auf 25 Prozent. Die französische
Regierung sei , wie man in gut unterrichteten Kreisen betont ,
durchaus bereit , weitgehendes Entgegenkommen zu zeigen ! man
könne aber England keine Ausnahmestellung einräumen .

Die Umgestaltung des belgischen Kabinetts
Brüssel, 11 . Jan Der Minister für Inneres und Post , Poullet,

sowie der Minister für Volksgesundhe- tswesen , Earton de Wiart ,
haben ihre Posten abgegeben Der katholische Senator der Pro¬
vinz Louxembourg . Poierlot . ist zum Minister des Innern und
zum Minister für Volkswohlfahrt , der Präsident der flämischen
Rechten von Lauwetaert zum Postminister sowie zum Minister
sllr Gewerbe und Binnenhandel ernannt worden . Das Ressort
für soziale Vorbeugungsmaßnahmen ist dem Arbeitsministerium
unterstellt worden .
Neuaufbau der nationalsozialistischen Bewegung in Ungarn

Budapest , 11 . Jan . Die bisher unter verschiedener Führung
nebeneinander bestehenden Gruppen der nationalsozialistischen
Bewegung haben sich am Mittwoch zusammengeschlossen . Die ein¬
heitliche Führung hat ein dreigliedriges Direktorium , an dessen
Spitze Mesko steht . Auf der Grundlage des bestehenden Partei¬
programms soll in ganz Ungarn vie nationalsozialistische Be¬
wegung neu aufgebaut werden . Dem Direktorium gehören neben
Mesko Traf Fidelius Palffy und der Graf Alexander Teszi-
tich an .

Das Glück von Cavaillon
Parts , 11 . Jan . Bei der vierten Ziehung der Ende vorigen

Jahres neu eingeführten Staatslotterie hat wiederum ein Süd¬
franzose den Hauptgewinn von 5 Millionen Francs gezogen . Bei
der ersten Ziehung hat ein Friseur m Tarascon , bei der zweiten
ein kleiner Kohlenhändler in Avignon , bei der dritten ein Müller
in Mittelfrankreich und bei der vierten nunmehr ein Bäcker¬
meister in Eavaillon den Haupttreffer gezogen . Außerdem sind in
Cavaillon zwei Loie mit einem Gewinn von einer Million bezw .
von 50V 000 Francs herausgekommen .

MM
Wildbad , 12 . Januar 1934 .

Kurzschrift Schülerleistungsschreiben. Die Reichsleitung
der Deutschen Stenografenschaft führt in der ersten Hälfte
des Monats Februar im ganzen Reich ein Kurzschrift-
Schülerleistungsschreiben durch . Alle Schulen , an denen
Kurzschrift gelehrt wind , beteiligen sich daran . Die Schüler
und Schülerinnen sollen durch eine Schön- und Rechtschrift ,
die nach einer langsamen Ansage gefertigt wird , und eine
Schnellschrift (60—160 Silben in der Minute ) Zeugnis von
ihrem Können oblegen. Die Durchführung dieses großen
Unternehmen zeugt von der Einstellung des neuen Staates
der Kurzschrift gegenüber . Der nationalsozialistische Staat
hat die hohen kulturellen Werte der Kurzschrift erkannt und
ist auf dem Wege, sie den weitesten Volksschichten zugäng¬
lich zu machen . Wir begrüßen dieses Leistungsschreiben
außerordentlich und wünschen , daß sich unsere Jugend voll¬
zählig daran beteiligt . Die Namen der tüchtigsten Steno¬
grafen werden wir veröffentlichen. Von zuständiger Seite
erfahren wir noch, daß der Süddeutsche Rundfunk jeden
Mittwoch mittag , vom 17 . Januar bis 14 . Februar von
14 .30 bis 14 .55 Uhr für unsere Schüler vorbereitende Dik¬
tate bringt , die zuhause mitgeschrieben und in den Unter¬
richtsstunden besprochen werden .

Welche Ladengeschäfte dürfen neu errichtet werden?
In den Richtlinien , die der Reichswirtschastsminister für die

Durchführung des Einzelhandelschutzes in einem Rundschreiben
an die Länder aufgestellt hat werden auch eine ganze Reihe von
Zweifelsfragen geklärt , die sich bei der bisherigen Anwendung
des Gesetzes ergeben hatten.

Wie das VdZ . -Büro meldet , sind danach z. V . neue Verkaufs¬
stellen zulässig , die ausschließlich dem Absatz von Waren an Wie¬
derverkäufe!: dienen , oder die als Hilfsbetrieb angesehen werden
müssen, weil sie den Verkauf der in dem Hauptbetrieb hergestell¬
ten oder gewonnenen Waren dienen , auch solche Unternehmungen ,
die hauptsächlich der Vornahme gewerblicher Leistungen dienen ,
z . B . Friseurgeschäfte und Reparaturwerkstätten. Dagegen dürfte
der in Verbindung mit der Vermietung von Garagen betriebene
Reifenhandel und Verlaus von Brennstoff unter die Sperre
fallen .

Verkaufsstellen , die lediglich aus Büro- oder Kontorräumen
bestehen , und nur der Entgegennahme von Bestellungen dienen ,
fallen nicht unter die Sperre . Marktveranstaltungen sind nur
öffentliche Märkte , aber nicht die Pr 'ioatmärkte . Die Errichtung
eines Privatmarktes ist ebenso wie die Errichtung einer privaten
Markthalle oder eines Eemeinschaftskaufhauses genehmigungs¬
pflichtig.

Eine auf eine nur vorübergehende Schließung folgende Wie -
^ kerösfnMg einer Verkaufsstelle bleibt erlaubt, z. B . be.i Neu«

herrlchtung de» Ladens , Krankheit der Inhabers . Fortführung
einer Verkaufsstelle nach durchgesührtem Konkurs oder nach Ver¬
kauf an einen früheren Inhaber Zulässig bleibt auch die Wie¬
dereröffnung eines früher schon betriebenen Saisongeschäftes , auch
die Verlegung einer Verkaufsstelle in andere Räume innerhalb
desselben Bezirks , wenn nicht gerade Branche oder Betriebsart
geändert wird .

Berücksichtigung der Leistungen in de» Leibesübungen
bei Versetzungsprüfungen

Von zuständiger Stelle wird mitgetilt : Der württ . Kultmini¬
ster hat angeordnet , daß bei den diesjährigen Versetzungen und
Prüfungen an allen Schulen des Landes die Leistungen der Schü¬
ler in den Leibesübungen angemessen berücksichtigt werden. Eine
endgültige Regelung wird erfolgen , sobald die in Vorbereitung
befindlichen neuen Bestimmungen über die Versetzung u . die Aus¬
lese an den höheren Schulen vom Reich erlassen sind .

Umschatdungsdarlehen der Landeskreditanstalt
Im Juni 1933 hat die Landeskreditanstalt mit Zustimmung

des Innen - und Finanzministeriums als neue Aufgabe die Ge¬
währung von Umschuldungsdarlehen zur Ablösung von min¬
destens zu 6 Prozent verzinslichen erststelligen Hypotheken an
ihre bisherigen Schuldner ausgenommen. Diese Aktion ist nun¬
mehr mit folgendem Ergebnis vorläufig abgeschlossen worden :

Die Anstalt hat an 375 Eesuchsteller Uinschuldungsdarlehen
im Betrage von insgesamt 1498 032 RM . Darlehen gewährt .
Auf ein Gesuch entfielen daher durch-schnitlich rund 4000 RM-
Darlehen Abgelöst wurden folgende Hypotheken:

17 Hypotheken von Sparkassen mit insges. 63 014 RM.
162 Hypotheken von Hypothekenbanken mit insges. 710 974 RM.

98 Hypotheken von sonstigen Banken mit insges . 355 552 RM.
98 Hypotheken von Privatpersonen mit insges. 368 492 RM.

375 Hypotheken mit insges. 1498 032 RM.
Die Zinsen betrugen 6 bis 8 Prozent.
Die von der Anstalt durchgesährte Umschuldungsaktion hat den

berücksichtigten Neuhausbesitzern eine fühlbare Erleichterung ihrer
Lasten gebracht. Bevorzugt wurden Kinderreiche und Schwer¬
kriegsbeschädigte. In einer Anzahl von Fällen konnte durch
das Uinschuldungsdarlehen den bedrängten Bauherren ihr Eigen¬
heim erhalten werden . Die Anstalt beabsichtigt, zunächst die
Entwicklung der allgemeinen Wirtschaft und insbesondere des
landesüblichen Zinsfußes abzuwarten und bis dahin keine wei¬
teren Mittel bereitzustellen .

Mttmberg
Katholische Geistlichkeit und neuer Staat

Stuttgart , 11 . Jan . Am Montag versammelten sich, so be¬
richtet das „Deutsche Volksblatr" . die Geistlichen der Dekanate
Stuttgart , Neuhausen , Gmünd . Neckarsulm , Deggingen und Am-
richshausen im Vinzenzhaus in Stuttgart , um ihrem Bischof ihre
Wünsche zum neuen Jahre darzubringen und von ihm Rat und
Geleit für 1934 entgegenzunehmen . Den Sprecher des Klerus
machte Dekan Müller- Ludwigsburg . Er versicherte den Bischof
der unwandelbaren Treue des Klerus. Bischof Dr. Sproll
ging in seiner Antwort auf die gegenwärtige Lage und die
Aufgaben der Zeit näher em . „Ich erkläre nachdrücklich"

, so
führte er dabei aus . „wir stellen uns positiv zum neuen Staat .
Wir sind gerne bereit , bas anzuerkennen , was der neue Staat
aus verschiedenen Gebieten anstrebt und erreicht hat.

" Der Bi¬
schof wies in diesem Zusammenhang auf die Ueberwindung des
Bolschewismus hin , der mit geistigen Waffen allein nicht zu
beseitigen lüar , die Zurückweisung vieler liberaler Ideen , die
Anstrebung einer wahren Volksgemeinschaft, die Ausstellung des
Führerprinzips, die Errichtung einer ständischen Ordnung , den
Kampf um gerechle Behandlung Deutschlands unter den Völkern .
Er dankte dem Staat für die Stärkung der sittlichen Volkskraft ,
für den Kampf gegen Schmutz und Schund, die Verdrängung des
Dirnenwesens von der Straße , die Pflege des Familiengedan¬
kens, die zielbewußte Bevölkerungspolitik . „In allen diesen
Punkten wollen wir gerne die Anstrengungen der Regierung
kräftig unterstützen. Auch im Kampf um Hebung des Bauern¬
standes , gegen die Arbeitslosigkeit , gegen Hunger und Kälte
wollen wir gerne Mitarbeiten. Wir halten dem Staat die Treue ,
erfüllen auch die Verpflichtung de « Artikels 32 des Konkordats ,
der das Verbot parteipolitischer Tätigkeit des Klerus enthält.
Stellung müßten wir jedoch nehmen gegen Gesetze, die gegen
unser Gewissen wären , entsprechend dem Schriftwort: Man muß
Gott mehr gehorchen als den Menschen.

" Im zweiten Teil iei-
ner Ausführungen gab der Bischof noch nähere Weisungen für
die religiöse Lrneuerungsbewegungin den Pfarrgemeinden. De¬
kan Müller dankte für die richtunggebenden Worte .

In einer Entschließung , die auch der Regierung übermittelt
wurde , gaben die Anwesenden ihre volle Zustimmung zu den
Ausführungen des Bischofs . Diese Entschließung betonte , daß
der katholische Klerus keine staatsfeindlichen Elemente unter sich
dulde und dulden werde, und daß er sich durchaus positiv zur
neuen Staatsgewalt stelle , da dies dem katholischen Gewissen und
den Weisungen der Kirche entspreche .

Stuttgart , 11 . Jan . (Akademie der bildenden
Künste .) Die Akademie der bildenden Künste zählt im
laufenden Winterhalbjahr 86 ordentliche Studierende (45
Maler , 18 Bildhauer , 23 Bewerber für das höhere Lehramt
im Zeichen - und Kunstunterricht ) und 12 Gäste . Von den
ordentlichen Studierenden sind 63 Württembergs !, 22 aus
anderen deutschen Ländern und ein Ausländer .

Wieder sreigelassen . Wie das Deutsche Volks¬
blatt berichtet, befindet sich der von der Polizei in Haft ge¬
nommene Pater des Christkönigsheims in Plieningen -F . be¬
reits seit Dienstag wieder auf freien Fuß . Der gegen ihn
ausgesprochene Verdacht erwies sich bei der richterlichen
Vernehmung als ungerechtfertigt .

Ehlingen . 11 . Jan . (Wiederaufnahme der Ka¬
nalbauarbeiten . ) Mit der Milderung der Witte¬
rung sind die Arbeiten am Kanalbau bei Deizisau in gro¬
ßem Umfang wieder ausgenommen worden . Auch am neuen
Körschbett wird emsig gearbeitet .

Mühlhausen , OA . Geislingen . 11 . Jan . (B r a n d .) Mitt¬
woch nacht wurde eine gegenüber dem Gasthaus zum Falken
gelegene Scheuer durch Feuer zerstört . Auch die Weckcrlinie
Geislingen wurde alarmiert . Ueber die Brandursache ist
noch nichts bekannt geworden.

Kochendars . OA . Nectarfulm , 11 . Jan . ( Rathaus -
Umzug .

') Wegen Zusammenlegung ocr Gemeinden -mg ».-
feld - Kvchcndori fand der Umzug der hiesigen Gemel » o««ek -
waltu «,a i». das Gebäude des früheren Krank««haus«')
der Waldau statt.

Mergentheim , 11 . Jan . (Neuer T t a d t v o r st a n d .)
In seiner ersten Sitzung im neuen Jahr faßte der Gemein»
derat in Anwesenheit des Oberamtsvorstands den einstim¬
migen Beschluß , zu der vom Ministerium des Innern beab¬
sichtigten Ernennung des derzeitigen kommissarischen Bür¬
germeisters Künzlen zum Stadtvorstand von Bad Mer¬
gentheim sein volles Einverständnis zu erklären .

Heidenheim, 11 . Jan . (Tödlich verunglückt ) Aus
Weinheim an der Bergstraße wird berichtet, daß der In¬
genieur Ernst Baumann aus Heidenheim bei einem Auto-
zusammeustoß tödlich verunglückte. Seine ebenfalls im Auto
sich befindliche Frau liegt schwer verletzt im Krankenhaus
in Weinheim . Baumann fuhr mit seinem Opelwagen hier
weg , um eine neue Stellung in Bad Homburg anzutreten .

Mühringen , OA . Horb , 11 . Jan . (Todesfall . ) Am
Mittwoch ist Dr . med . Luitpold Stegmann , der seit 28 Jah¬
ren hier als Arzt wirkte, im Alter von 74 Jahren gestorben.
2m Jahre 1930 war er vom Gemeinderat zum Ehrenbürger
ernant worden.

Geislingen , OA . Balingen , 11 . Jan . (Holzhauer -
l o s . ) Beim Holzmachen im Gemeindewald wurde der le¬
dige Vinzenz Guide von einer fallenden Tanne getroffen
und am Kops und Rücken erheblich verletzt.

Röhrrvangen , OA. Viberach, 11 . Jan . (Tödlich ver¬
unglückt .) Am Mittwoch mittag verunglückte der 43
Jahre alte Christian Müller im Walde tödlich . Er wo . l e m .t
einem Knecht einen Baum füllen . Beim plötzlichen Rceder-
fallen des Stammes wurde Müller so unglücklich getroffen,
daß er sofort tot war .

Miinstngen , 11 . Jan . (Wieder eisige Kälte .),
Kaum hatte in den letzten Tagen die Kälte etwas , : ck,ge¬
lassen , als Dienstag nacht bei sternklarem Himmel n ) tief¬
liegendem Schnee das Thermometer wieder 15 Grad unter
Null anzeigt.

Von der bayerischen Grenze, 11 . Jan (Falschmün¬
zer .) Der aus Jmmenstadt gebürtige , 21jährige Mechani¬
ker Joses Vernecker und der 20jährige Angestellte der Orts¬
krankenkasse Donauwörth , Erich Bäcker , beide von Donau¬
wörth , hatten in ihrer geheimen Falschmünzerwerkstätte,
die sich auf dem Dachboden der Wohnung Berneckers befand,
nicht weniger als 3200 falsche Zweimarkstücke hergestellt.
Das gesamte Falschgeld konnte beschlagnahmt werden ; ver¬
ausgabt wurde nur ein Zweimarkstück , obwohl den Mün¬
zen sozusagen nur noch der letzte Schliff fehlte. Vernecker
wurde zu 1 Jahr und 5 Monaten , Bäcker zu 1 Jahr 3 Mo¬
naten Gefängnis verurteilt .

Nördlingen , 11 . Jan . (Beim Essen erstickt . ) Einem
Arbeiter von hier geriet beim Essen ein Teil seines Zahn¬
ersatzes in die Speiseröhre und fetzte sich dort trotz aller
Gegenmaßnahmen hartnäckig fest. Der Unglücksmensch
mutzte sich einer Operation unterziehen : doch ehe ihm Hilfe
gebracht werden konnte, verstarb der Mann .

Titisee , 11 . Jan . (Eishockeyturnier .) Die Austra¬
gung des 2 . Internationalen Eishockeyturniers um den „Ti¬
tisee -Pokal " begegnet überall starkem Interesse . Es liegen
Anmeldungen spielstarker in - und ausländischer Mann¬
schaften vor . Die Spiele beginnen am Samstag nachmittag :
die Endspiele sind aus Sonntag nachmittag festgesetzt. Die
Kämpfe finden aus der See -Eisbahn statt , die in einem
idealen Zustand ist . Die Eisdecke des Titisees ist zetzt über
30 Zentimeter stark .

s ui - . iDN - Lrome

Das Talsperrenungliick im Elsaß
Unser Bild oben zeigt die Bruchstelle des großen Zuleitungs¬
rohres. das Bits unten das völlig vom Wasser umgebene über¬

schwemmte Kraftwerk der Talsperre von Kembs.

Sporlneuigkeilen in Kürze
Deutsche Turnierreiter in Nizza und Rom. Die deutschen Rei -

teroffiziere werden Gelegenheit erhalten , den zum internationa¬
len Berliner Reitturnier eingeladenen französischen Reitern schon
demnächst einen Gegenbesuch zu machen . Es verlautet, daß
deutsche Reiterofflziere zur Teilnahme an dem großen franzö¬
sischen Turnier in Nizza eingeladen werden sollen , das vom 14.
bis 23. Avril stattfindet . Der Termin ist äußerst günstig, öenn
die deutsche Mannschaft könnte im Anschluß das Turnier in Rom
besuchen , das vom 28. April bis 6 . Mai angesetzt ist.

Turnerbund geht zur Turnerschaft . Nach eingehenden Ver¬
handlungen erfolgte nunmehr die Eingliederung der reichsdnu -
schen Einheiten des Deutschen Turnerbundes in die Deuhche
Turnerschaft unter weitestgehender Wahrung ihrer politischen
und turnerischen Eigenarten. ' Der Reichssportführer hat den
Pg . Münch vom Deutschen Turnerbund in den Führerstab der
DT. berufen und ihn zum Dietmar ! der DT. ernannt.

Die Deutsche Turnzeitung, die schon kürzlich in der Ticbebo-
slowakei wegen ihres Kampfes für die deutsche Sache verboten
worden ist, darf jetzt auch in Oesterreich nicht mehr verbreitet
kvertzen. . .. . .



Neue Hockey -Tcnnine . Für die neue Hockey - Saison gibt der
Sportwart des DHB . Wette - Köln , folgende Termine bekannt :
18. März in Heilbronn Silberschildzwischcnrunde Süd -Mitte ,
8 . April in Berlin : Silberschildendspiel Brandenburg gegen den
Sieger aus Süd - Mitte : 22 . April in Düsseldorf: Deutschland-
Holland : 6 . Mai in Stuttgart : Deutschland—Schweiz; 2t . bis
29. Juli in Nürnberg : Hockeyturnier im Rahmen der Deutschen
Kampfspiele. ^

Ein nachahmenswertes Beispiel der Sportförderung hat die '
Stadt Stuttgart gegeben . Einem jungen Schwimmer , der zum ,
ersten Olympiaanwärterkurs des Reichssportführers nach Berlin !
einberufen war , wurde von der Städt Väderverwaltung eine ^
Dauerkarte zum freien Besuch der Stuttgarter Hallenbäder zur >
Verfügung gestellt, damit er im Rahmen der Olympiavorberei¬
tung sich einem regelmäßigen Training unterziehen kann. Hof¬
fentlich bleibt dieser Fall nicht vereinzelt .

Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse

Buenos Aires ll Pap . -Peso)
London ( 1 Pfund )
Neuyork ( 1 Dollar )
Amsterdam-Rotterdam ( 109 Gulden )
Brüssel -Antwerven (1ÜÜ Belga )
Kopenhagen ( 106 Kr .)
Oslo (106 Kr .)
Paris ( 166 Frc .)
Prag ( 166 Kr .)
Schweiz ( 160 Frc .)
Stockholm-Eotbenburg (100 Kr .)
Wien ( 166 Schilling)

Wirtschaft
Württ . Notenbank Stuttgart . Nac

l 11 . Januar
0,648 0,652

13 .665 13,695
2,677 2,683

168 .58 168 .92
58 .27 58,39
60.94 61 .06

. 68 .63 68,77
16,41 16,45
12.45 12,47
81,09 81,25
79,43 70 .57
47,20 47,30

Stand vom 31 . De -

ausländische Goldmünzen , das Pfund lern zu 1392 RM . gerech¬
net ) 16 754 327 RM . . sonstige Wechsel und Schecks 17 387 301
RM .. deutsche Scheidemünzen 44 621 RM . ; Noten anderer Lan¬
ken 3 256 150 RM .. Lombardforderungen 3 696 140 RM ^ Enek-
ten 5 519 555 RM . , sonstige Aktiva 45 661 616 RM Pagiva :
Grundkapital 7 660 666 RM . , Reservefonds 2 465180 RM .. um¬
laufende Noren 23 057 260 RM .. täglich fällige Verbindlichkeiten
12 226 696 RM ., an Kündigungsfrist gebundene Verbindlichkei¬
ten 38 314 756 RM . . sonstige Passiva 2 643 341 RM . Eventuelle
Verbindlichkeiten aus weitergegebenen , im Jnlande zahlbaren
Wechseln 3 282 096 RM . Zinsvergütung auf Girokonto 1 Proz .

Württ . Edelmetallpreise . Feinsilber Grundpreis 42 . Feingold
Verkaufspreis 2825 RM . je Kilo ; Reinplatin 3 50, Platin 96
V - ozent mit 4 Prozent Palladium 3 .45, Platin 96 Prozent mit
t Prozenr Kupfer 3 .35 RM . je Gramm .

Börsen
Berliner Börsenbericht vom 11. Jan . Die Börse eröffnete in

freundlicher und für Svezialwerte sogar fester Haltung . Relativ

Wissen Sie
daß laut Statistik nur 10°/° aller Menschen ein hohes Alter
erreichen und an Altersschwäche sterben ? Alle andern ster¬
ben zu früh an Krankheiten oder Unglücksfällen . Das ist
eine traurige Tatsache ! Bald wäre das anders , wenn die
Menschen ihre Gesundheit als das kostbarste Gut besser
schätzen würden und vor allem wieder den Weg zur Natur
fänden .
Wollen Sie ein gesundes , hohes Atter erreichen und auch in
jungen Jahren von Krankheit verschont bleiben , dann grei¬
fen Sie zum besten , was die Natur bietet zu einer der
4 Sorten des berühmten , heilkräftigen , wohlschmeckenden

Ux 1 gegen Gicht. Rheumatismus , Ischias , Hexenschuß,
Arterienverkalkung , Wagen - und Darmbeschwer-
den. Appetitlosigkeit , Nieren - u. Blasenleiden usw .

Rr . 2 gegen Nervosität , Bleichsucht , Kopfschmerzen. Hä-
WWM, morrhoiden , Krampfadern , geschwollene Beine ,

Wassersucht, Fettleibigkeit rc .
Nk . Z gegen Grippe , Husten. Verschleimung , Bronchial -

katarrh» Asthma , Lungenleiden rc .
Nr . 4 zur Blutreinigung u. - Verbesserung , gegen Schlaf .
»WMM tosigkeit, Verstopfung und Hautunreinigkeiten .

Rhöner Gebirgskräuteri -Tee gibt -es nur in der altbekannten
einfachen Aufmachung in den Apotheken . Auch für Ihre
Krankheit ist ein Kräutlein gewachsen und in diesem Tee
enthalten . Machen Sie doch einen Versuch ! Rhöner Gebivzs -
kräuter -Tee hat noch jedem geholfen und hilft auch Ihnen .
Es gibt nichts besseres . Zu haben in den Apotheken , be¬
stimmt in Wildbad

Stadt -Apotheke.
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Gebt für die Winternothilfe!

feit vernniagl waren Lieltrowerte mit Akkumulatoren (plus 2 I
Prozent ) und Cbade (plus 2 .50 Mark ) an der Spille . IG . Far - I
den gingen 0 . 12 Prozent über Vortagsschluß um . Zu den kräf¬
tiger befestigten Werten geboren Deutsche Telefon und Kabel -
mit plus 2 Prozent . Das Hauptinteresse konzentrierte fick wieder s
auf den Renteiimarkt . wobei besonders Altbesillunleibe bevor- >
zugt werde» . Der Kurs kam zunächst mit 97.75. spater sogar mir
98,25 Prozent zustande. Mitgezogen wurden Reichsschnldbuch -
forderungen . die etwa 0 .60 höher umgingen Aber auch Neube-
sitzanlcibr waren erneut stark gefragt und bi - >8 .84 gelästert .
Am Geldmarkt wurden unveränderte Tagesgeldsätze p»» 4.25
bzw . 4 . IL vereinzelt von 4 Prozent gefordert .

Judnstrie - und Handelsbörie Stuttgart vom 1V . Jan . Baum -
woll- Garno . beste südd . Qualität : Nr . 26 engl . Trossel Warv -
und Pincops 1 .38—1 .42 , Nr . 36 1 .72— 1 .76 , Nr . 36 1 .80—1 .84.
Nr . 42 Pincops 1 .90— 1 .94 RM . das Kilo ; Baumwoll -Eewebe .
beste südd . Qualität : Cretonnes 28,5—29.5 , Renwrces 28 —29 , ,
glatte Cattune oder Croises 22 .8—23.8 Pfg . das Meter . Nächste
Börse : 24. Januar .

Stuttgarter Börsenbericht vom 11. Jan . Das Interesse rich¬
tete sich hauptsächlich auf den Rentenmarkt , der in lebhafter und
fester Haltung verkehrte . Aktien lagen ruhiger , aber stimmungs¬
mäßig durchaus freundlich.

Getreide
Berliner Markt kür Nährstand vom 11 . Jan . Weizen märk.

193 , Roggen märk . 160 , Braugerste 178— 185, Sommergerste 156
bis 164 . Hafer märk. 149—155 , Auszugsmehl 31 .70—32 .70, Vor - >
zugsmehl 36 .70—31 .70 , Bäckermehl 25.76—26 .79 , Vollmehl 29 .70 ' s
bis 36.76, Roggeumehl 21 .96—22 .90, Weizenkleie 12.20— 12 .56,

'
Roggenkleie 15 . 50—15 .80, Viktoriaerbsen 40—45 , kleine Speise¬
erbsen 32—36, Futtererbsen 19—22 RM . Allgemeine Tendenz :
ruhig .

Karlsruher Produktenbörse vom 16. Jan . Der Markt ist in
allen Artikeln stetig bei bescheidenen Umsätzen Weizen 20 bis
20 .20 , Roggen 17—17.25, Sommergerste 18—19, Sortier - und
Futergerste 16— 17 .75, Safer 15—15.60. Weizenmehl Spezial 0
29.40. Jnlandsmahlung 27.90 , Roggenmebl 23 .25—23 .50, Weizen¬
mehl 4 b 16 .50— 16.75, Weizennachmehl 15 .25 —15 .50. Weizen-
bollmehl 12, Weizenkleie fein 10 .75—11 . grob 11 .25—11 .50, Bier¬
treber 17 .75, Trockenschnitzel 10. Malzkeime 13 .75—14 , Erdnuß¬
kuchen 16 .76 —17. Palmkuchen 15—15 .25 , Sojaschrot 15 —15 .25 ,
Leinkuchenmehl 18 .50— 18 .75, Speisekartoffeln gelbfl . 5 .60—5 .80 ,
weißfl . 7 .50. Wiesenbeu 7—7 .25 . Luzerne 8 . Stroh 2 .25—2 .80RM .

Fruchtvreife . Biber ach : Gerste 7 .80—8 , Haber 6 .30—6 .40,
Roggen 8 RM . — Wangen : Weizen 10—11 , Gerste 8 .50— 9, j
Haber 7 .29- 7 .60, Roggen 8 . 50—9 RM . Winnenden : Wei¬
zen S .29 - 9 .50. Haber 6 .40—6 .AI . Dinkel 7—7 .70 . Roggen 8 .20 7
bis 8 .S0 . Gerste 8 . 10—8 .30 RM .

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 11 . Januar

Zutrieb : 7 Ochsen , 5 Bullen 10 Jungbullen , 27 Jungrinder ,
47 Kühe , 176 Kälber , 366 Schweine, 2 Ziegen . Unverkauft : 2
Ochsen . 1 Bulle , 5 Jungbullen , 9 Jungrinder .

Kälber : feinste Mast - und beste Saugk . 34—37 ( unv . ) .
mittl . 36—32 (29—32) . ger . 25 —28 ( uno .) .

Schweine : von 240- 396 Pfd . 49—59 (unv .) , von 260—240
Pfd . 48—49 ( unv . ) . von 169- 206 Pid . 45 —47 ( 46 —47) , von 126
bis 166 Md . nicht notiert . Sauen 35—46 (35—41 ) . Verlauf :

Großvieh wegen zu schwacher Zufuhr und zu geringem Umsatz
'

nicht notiert ; Kälber mäßig ; Schweine ruhig .
Stuttgarter Fleischmarkt vom 11 . Jan . Farrensleisch 41 — 46

( unv .) , Rindfleisch. Rinderviertel setr 49—53 (50—54) , mittel
43 - 47 ( unv .) . gering 36—42 ( unv .) , Kuhfleisch 23—34 (unv .) ,
Kälber mit Innereien 55—63 ( unv .) , Schweinefleisch 67—78
(68—73) . Hammelfleisch 55—59 (55—60) Pfg .

Viehpreise . Viberach : Farren 180—240 . Ochsen 366—446.
Kühe 110—310 , Kalbeln 270—340 . Jungrinder 86—176 RM . -
Dornstetten : Jungrinder 128— 150 . 1 Kuh 305 , 1 Schau -
stier 365 RM . Weingarten : Farren 21 - 24 , Kühe 8—18
RM . pro Zentner Lebendgewicht, Kalbinnen 220 —300 . Jungrin¬
der 160— 160 RM . — Winnenden : Ochsen 415 , Stiere 280,
Kühe 120—256 , Kalbinnen 280—340 . Jungrinder 106—180 RM .
— Vaihingen a . E . : 1 Paar Ochsen 930 , 1 Paar Schaff¬
stiere 666 , 1 Külberkub 830 , 1 Kalbel (trächtig ) 320 , 1 Einstell -
rind 95 . 1 Einstellrind 229 RM .

Schweinevreije . Biber ach : Milchschweine 15—21 , Läufer
35—40 RM . — Lreglingenk Milchschweine 28—42 RM . —
Dornstetten : Läufer und Milchschweme 25—42 NM . —
Winnenden : Milchschweine 16—24 . Läufer 35— 50 RM . —
Wangen : Ferkel 12— 17 RM .

Ulmer Fleckviehzuchtversteiserung vom 8 . Jan . Der Markt
des Verbandes Oberschwäbischer Fleckviebzuchrvereine in der
Max Eyth - Halle wies eine ungewöhnlich hohe Zufuhr auf . Die
beiden Preiskommissionen bestanden ans den Herren Landesöko¬
nomierat Schmucker -Ulm . Vet . -Rat Denzler -Ravensburg . Land¬
wirt Jakob Maver -Döttingen . Tierzuchtinspektor Dr Somme .-
Ravensburg , Domänepächler Karl Hagmann -Lichtenseld-Saul -
gau und Eutspächter Hahu - Waldeckbof bei Göppingen . Zuge¬
trieben waren 260 Farren und 26 weibliche Tiere . Verkauft wur¬
den bei lebhafter Versteigerung 171 Farren und 16 weibliche
Tiere . Höchstpreis bei Farren 1820, niederster 180 Durchschnitts¬
preis 513 RM . Höchstpreis bei weiblichen Tieren 520 , niederster
140. Durchschnittspreis 250 RM .

Mannheimer Schlachtviehmarkt vom 11 . Jan . Auftrieb : 21
Kälber , 39 Schafe, 58 Schweine , 309 Ferkel . 232 Läufer . Preise
pro Stück : Läufer 20 - 21 . Ferkel bis 6 Wochen 8— 10 , über 8
Wochen 14— 19 RM . Marktverlauf : ruhig für Ferkel und Läu¬
fer.

Pforzheimer Schlachrviehmartt vom 1V . Jan . Zufuhr : 9 Och»
seu , 17 Farren . 6 Kühe , 44 Färsen . 105 Kälber . 2 Schafe, 350
Schweine. Preise : Ochsen 26—28. Bullen 27 —39 , Kühe 16 —20.
Farren 28— 32 . Kälber 33—39 , Schweine 50 —54 Pfg . Marktver¬
lauf : Großvieh und Schweine langsam , Kälber mäßig belebt.

Schwehinger Schweinemarkt vom 10 . Jan . Zufuhr 124 Milch¬
schweine und 41 Läufer . Preise : Milchschweine 18—26. Läufer
35— 47 RM . Zwei Drittel wurden verkauft . Marktverlauf leb¬
haft .

Schuttern , A. Lahr . 11 . Jan . (Tabakverkauf .) In der hiesigen
Gemeinde wurden die Sandblätter vermögen. Die angslieserte
Ware wurde , abgesehen von wenigen Ausnahmen , als sehr gut
bezeichnet . Der erzielte Preis betrug 69.10 RM . pro Zentner .

Nürnberger Hopsenbericht vom 10 . Jan . 20 Bollen Zufuhr , 40
Ballen Umsatz . Hallerrauer 215—230 . Pfälzer 200 RM . Tendenz
unverändert .
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V O N SrlsgruppeWitSbaS
Am Sonntag den 14. Januar findet abends 8 Uhr

im Saale des Hotel Post unsere

Am Freitag , den 12. Januar 1934 , abend» S Uhr,
im INusiksaal der Wilhelmschule

Hauptversammlung
statt , mit Vortrag von Pfarrer Aldinger über

„Die Schmähen in Brasilien"
und unter gütiger Mitwirkung des Liederkvanzes Wildbad .

Unsere Mitglieder laden wir zu vollzähligem Besuch
hierzu freundlich ein .
Gäste sind willkommen . Eintritt frei .

Der Ortsgruppenführer : Dr . Schützer .

DvgcrrrrsL Srnarrrrel Mowotrrh
aus München
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Zur Deckung der Selbstkosten wind gebeten , um Ein¬
lage freiwilliger Geldspenden in den Sammelbehälter !
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